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Anhang.

1134-1320

1323—1373

1373 1415
1415

1415-1499

1499-1535

1535-1571

Übersicht der älteren brandenburgischen Geschichte und

der räumlichen Entwicklung von Brandenburg und

Preußen unter den Hohenzollern.

Die Askanier in der Mark Brandenburg nach der Beleh¬
nung Albrechts des Bären mit der Nordmark. — Walde¬

mar (t 1319).

Die bayrischen Wittelsbacher in der Mark Brandenburg.
Der falsche Waldemar. Wachsender Einfluß der
Stände.

Die böhmischen Luxemburger in der Mark Brandenburg.
Friedrich VI. (I.) Burggraf von Nürnberg aus dem Hause

Hohenzollern, im Besitz von Ansbach und Bay¬
reuth, wird von Kaiser Sigismund in Konstanz mit

der Mark Brandenburg belehnt (Altmark, Mittel¬
mark, Priegnitz und Uckermark).

Friedrich I., seine Söhne Friedrich II. und Albrecht

Achilles und sein Enkel Johann Cicero zwingen die
Stände zur Anerkennung der landesfürstlichen Hoheit.
Das Hausgesetz des Albrecht Achilles. Kauf der
N e u m a r k vom Deutschen Ritterorden (1455).

Joachim I., Nestor, stellt den Landfrieden her und be¬

gründet das Kammergericht. Stiftung der Universität
Frankfurt a. 0. Bekämpfung der Reformation. Siche¬

rung der Erbfolge in Pommern (ürimnitzer Vertrag).
Joachim II., Hektor, und HansvonKüstrin. Erb¬

vertrag mit dem Herzog von Liegnitz,
Brieg und Wohlau (1537). Einführung der
ReformationinBrandenburg (1539). Erneute
Steigerung des ständischen Einflusses.


